
13 – 18 UHR | LUSTGARTEN   
ZWISCHEN DOM UND NATIONALGALERIE 

AUSSTELLUNGEN im Veranstaltungszelt 
am Alten Museum

Neofaschismus in Deutschland··
Berliner Tatorte rassistischer und ··
antisemitischer Gewalt
Das SA-Gefängnis Papestraße ··
Der zweite Sonntag im September /  ··
Tag der Opfer des Faschismus

 ERÖFFNUNG 14 UHR:
Gegen Nazis: Karikaturen und Plakate ··
Hommage für Manfred Bofinger 

TAG DER MAHNUNG 12. SEPTEMBER 2010 AM LUSTGARTEN
11 UHR | KUNDGEBUNG 
Ehem. Reichskriegsgericht Charlotten-
burg, Witzlebenstraße (U2, Kaiserdamm)

Gegen eine Privatisierung des  
Gedenkens – mit Ludwig Baumann, 
Wehrmachtsdeserteur

FAHRRADKORSO der Antifaschistischen 
Initiative Moabit ZUM LUSTGARTEN
Stopp an Orten von Verfolgung und  
Widerstand

AN DER FRIEDRICHSBRÜCKE / 
BODESTRASSE: TALK UND MUSIK 
Moderation: Gün Tank, Markus Plagmann 

13 – 15 UHR KONZERT
Lautaro Valdes, chilenische Lieder  ··
von Víctor Jara und anderen
Uta Pilling, Straßenmusikantin, Leipzig··
Mark Aizikovitch, Lieder aus dem  ··
jüdischen Widerstand

Dazwischen Kurz-Talks mit: Doro Zinke, 
Vorsitzende DGB Berlin-Brandenburg
Dirk Stegemann, „Kein Platz für Rassis-
ten in Berlin“

15 UHR PODIUMSDISKUSSION
Kippt Europa nach rechts?

Magdalena Marsovszky, Budapest/ ··
München
Bernard Schmid, Paris··
Ute Weinmann, Moskau ··
Agniesczka Pufelska, Warschau ··

Moderation: Heike Kleffner, Berlin

ANSCHLIESSEND KONZERT
Lieder von Mikis Theodorakis mit  
Gina Pietsch & Uwe Streibel und  
Kostas Papanastasiou
Kurz-Talk mit Jörg Wanke, „Zossen  
zeigt Gesicht“

ANTIFA-CAFÉ DER VVN-BDA
Begegnungen und Gespräche mit  
Zeitzeugen und Schriftstellern 

STRASSE AM LUSTGARTEN
Invisibles – Menschen ohne Papiere / ··
Straßentheater von Calaca e. V.
Burkhard Seidemann Pantomime ··

DISKUSSIONEN IM VERANSTALTUNGSZELT
p 14.30 Uhr Deutsche Antifaschisten in 
den Streitkräften der Anti-Hitler-Koalition, 
Zeitzeugengespräch mit Hans Hahn, Hans 
Herzberg und Werner Knapp

p 16.00 Uhr Verfolgung und Ermordung 
von „Asozialen“ – Die Nichtanerkennung 
als NS-Unrecht und Folgen für Stigmati-
sierungen bis heute

KINDERFEST 
Malen, Basteln, Schminken, Hüpfburg

100 INFOSTÄNDE
Verfolgte des Nazi-Regimes, Zeitungen, 
MigrantInnen-Organisationen, Verlage, 
Buchhandlungen, Antifa-
Initiativen, Jugend- 
organisationen,
Gewerkschaften, 
Internationale 
Solidaritätsprojekte 

17 UHRABSCHLUSSKONZERT Bolschewistische  Kurkapelleschwarz rot



VORBEREITUNGSBÜRO TAG DER MAHNUNG
c/o Berliner VVN-BdA e.V.
Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin
Tel:	 (030) 29 78 – 41 78 
E-Mail: info@tag-der-mahnung.de
Internet: www.tag-der-mahnung.de

SPENDENKONTO
BERLINER VVN-BdA 
Konto-Nr: 315904105
BLZ: 100 100 10 | Postbank Berlin
VERWENDUNGSZWECK: Tag der Mahnung
Spendenquittung auf Wunsch

Mit freundlicher Unterstützung von:

ERINNERN, GEDENKEN, HANDELN

SEIT 20 JAHREN verbindet der Tag der 
Erinnerung und Mahnung das Gedenken 
an die Opfer des Nazi-Regimes und die 
aktuelle Auseinandersetzung mit Rassis-
mus, Antisemitismus und Neonazismus. 

BLOCKIEREN IST UNSER RECHT 
Tausende zeigten in Dresden, Berlin, 
Brandenburg und anderswo Zivilcourage 
und verhinderten Naziaufmärsche. Zivil-
gesellschaftliches und antifaschistisches 
Engagement muss unterstützt und darf 
nicht kriminalisiert werden. Straßen, 
Plätze und öffentliche Räume sollten we-
der für Nazis noch für „Pro Deutschland“ 
oder für den Rassisten Geert Wilders zur  
Verfügung stehen.

LASST UNS  AUFSTEHEN UND STREITEN 
für ein friedliches und gleichberechtigtes 
Miteinander von Menschen, unabhängig 
von Geschlecht, Herkunft, sozialem Sta-
tus, Religionszugehörigkeit oder ihren 
verschiedenen Lebensentwürfen und 
Überzeugungen. Damit wissen wir uns in 
Übereinstimmung mit den Überlebenden 
der Zuchthäuser und Konzentrations- 
lager. Sie begründeten 1945 
die Tradition, den zweiten 
Sonntag im September als 
Gedenktag für die Opfer des 
Faschismus zu begehen.

NEUER
ORT 
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V.i.S.d.P.: Hans Coppi für den Vorbereitungskreis


